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Das Projekt

Die mobile Ausstellung will Fachkräfte aus
Jugendhilfe und Schule für queere Themen und
Lebenslagen sensibilisieren, Diskurse anstoßen und
dazu ermutigen, sich auch im professionellem Alltag
bewusster mit queeren Lebensrealitäten
auseinanderzusetzen.

Wir machen queere Jugendliche sichtbar und geben
ihnen Raum, als Expert*innen für die eigene
Lebensrealität zu sprechen.

Fragen von Fachkräften bilden die Grundlage, auf
der sich neun queere Jugendliche dazu bereit erklärt
haben, uns einen Einblick in ihr Leben, ihre Probleme
und was sie im Alltag beschäftigt, zu gewähren.

Lin



Etc. – Erklärung zum Titel

Etc. oder Et cetera
Duden: lateinisch eigentlich = und die übrigen
(Dinge)

Der Titel der Ausstellung ist von uns sehr bewusst
gewählt, da die Lebenslagen queerer Menschen,
insbesondere von Kindern und Jugendlichen, noch
immer zu einem großen Teil unsichtbar sind. Der
Begriff Et cetera schließt eine unvollständige
Aufzählung ab und soll in unserem Rahmen
symbolisieren, dass queere Jugendliche oft nicht als
konkrete Zielgruppe mit spezifischen Bedarfen
(an)erkannt und als „die-denken-wir-ja-sowieso-mit“
abgetan werden. Doch queeren Kindern und
Jugendlichen ist wertschätzend zu begegnen, denn
sie sind nicht nur ein Anhang bei einer Aufzählung
von Menschen. Die Ausstellung verdeutlicht, dass sie
individuelle Wünsche und Bedürfnisse haben und mit
konkreten Herausforderungen konfrontiert sind.

Nox



Neun queere Jugendliche in
unterschiedlichen Lebenssituationen
und mit unterschiedlichen queeren
Identitäten beantworten Fragen und
sprechen darüber, was sie im Alltag
bewegt. Sie machen Probleme und
Diskriminierung queerer Jugendlicher
sichtbar, erzählen von euphorischen
und verletzenden Momenten und
schlagen Lösungen vor.

Linas

Die Jugendlichen

Yannik



„Bezüglich der Queerness habe
ich nie mit Leuten darüber
gesprochen, solange ich nicht
das Gefühl hatte, ‘sicher’ bei
diesen Leuten zu sein.“

- Fritza



Einige der Fragen

Welche Vorurteile zu deiner queeren Identität kannst
du nicht mehr hören?

Was wünschst du dir von Einrichtungen der Kinder-
und Jugendhilfe?

Wie könnten Fachkräfte besser sensibilisiert werden
für queere Themen?

Woran hast du gemerkt, dass du trans* bist?

Wie empfindest du deine Schulzeit?

Wenn du in deine Zukunft blickst, wovor hast du
Angst?

Lui



Rechtliche Aspekte

Fachkräfte fragen oft nach rechtlichen
Bestimmungen. In letzter Zeit haben insbesondere
vier gesetzliche Regelungen dazu beigetragen, die
Sichtbarkeit queerer Menschen zu erhöhen:

1 Die Änderung des deutschen
Personenstandsgesetzes, nach der seit 2019
drei Geschlechtseinträge: "männlich",
"weiblich", "divers" oder das Offenlassen des
Eintrages möglich sind.

2 Das Gesetz zum Schutz vor
Konversionsbehandlungen aus dem Juni 2020,
das Therapien für Kinder und Jugendliche,
bezogen auf die sexuelle Orientierung und
geschlechtliche Identität, verbietet.

3 Das Gesetz zum Schutz von Kindern mit
Varianten der Geschlechtsentwicklung aus dem
Mai 2021, das geschlechtsangleichende
Operationen bei Kindern verbietet, wenn es
keine medizinische Notwendigkeit dazu gibt.

4 Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (SGB
VIII) aus dem Juni 2021, das im § 9/3
festschreibt, dass auch trans*, inter* und
nichtbinäre Kinder und Jugendliche in der
Kinder- und Jugendhilfe einen Platz finden
müssen.



Anlauf- und Beratungsstellen

AIDS-Hilfe Sachsen-Anhalt Nord e.V.
Zentrum für sexuelle Gesundheit
Sitz: Magdeburg
www.aidshilfesachsenanhaltnord.de

AIDS-Hilfe Sachsen-Anhalt Süd e.V.
Sitz: Halle (Saale)
www.halle.aidshilfe.de
» Sexuelle Bildung (nicht nur) zum Thema HIV,
Informationen für Jugendliche und Fachkräfte

BBZ lebensart e.V. – Fachzentrum für geschlechtlich-
sexuelle Identität
Sitz: Halle (Saale)
www.bbz-lebensart.de
» Beratung, Bildungsprojekte und allgemeine
Informationen zum Thema

CSD Sachsen-Anhalt
Sitz: Magdeburg
www.csd-sachsenanhalt.de
» Pridebewegung, Werbeplattform für große und
kleine Communityangebote.



Jugendnetzwerk Lambda Mitteldeutschland e.V.
Jugendverband
Sitz: Halle (Saale)
www.lambda-mdl.de
» Beratung, Bildungsprojekte und allgemeine
Informationen zum Thema, Fokus speziell auf
Jugendliche/junge Erwachsene

LSVD – Lesben- und Schwulenverband in
Deutschland, Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.
Sitz: Magdeburg
www.lsvd-lsa.de
» Beratung, Bildungsprojekte und allgemeine
Informationen zum Thema

Trans-Inter-Aktiv in Mitteldeutschland e.V.
Geschäftsstelle Sachsen-Anhalt
Sitz: Magdeburg
www.trans-inter-aktiv.org
» Allgemeine Informationen zum Thema + Beratung

Dornrosa e.V.
Sitz: Halle (Saale)
www.dornrosa.de
» Beratung, Projekte und allgemeine Informationen
zum Thema



Gestaltung von Philo Schäfer

Philo Schäfer hat diese Ausstellung im Auftrag
des KgKJH umgesetzt.

Seit 2019 ist Philo freiberuflich als Künstler*in,
Illustrator*in und Texter*in tätig. In Philos Arbeit
ist ein sensibler Umgang mit Sprache und die
Repräsentation individueller und diverser
Lebensrealitäten zentral.

Kontakt:
Philo Schäfer
www.philomena.de

philomena@philomena.de

Philo



Das KgKJH

Das KgKJH ist eine fachpolitische Servicestelle,
die sich im Sinne des § 9 (3) des Kinder- und
Jugendstärkungsgesetzes (SGB VIII) für
Genderkompetenz, Mädchen*arbeit und
Jungen*arbeit sowie
Geschlechtervielfaltsbewusstsein in Sachsen-
Anhalt engagiert. Im Mittelpunkt stehen die
Sensibilisierung und Qualifizierung für
gendergerechte und
geschlechtervielfaltsbewusste Ansätze in der
Kinder- und Jugendhilfe. Informationen finden
sich auf den Webseiten:
www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de
www.vielfalt-erfahrenswert.de
www.medienkoffer-kgkjh.de

und auf Facebook:
www.facebook.com/kgkjh.lsa

Das KgKJH wird durch das Ministerium für Arbeit,
Soziales, Gesundheit und Gleichstellung des
Landes Sachsen-Anhalt gefördert.
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ViSdP: Kerstin Schumann

Die mobile Ausstellung können Sie im
Kompetenzzentrum geschlechtergerechte
Kinder- und Jugendhilfe Sachsen-Anhalt
e.V. (KgKJH) ausleihen. Sie besteht aus 12
Rollups, die jeweils die Maße 85 x 200 cm
haben.


